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Samuel Mosheim
1
 

geb. 4.6.18042 in Korbach 
gest. 29.7.1863 in Korbach 
Eltern: 

Handelsmann und Schutzjude Moses Samuel (Mosheim) (ca 1776 – 1865) und 
NN, geb. Meyerhof 
Geschwister: 

Jacob Samuel3 
Ella Moses (1810-?) 
Selig Moses (1811-?) 
Levi Moses (1812-1887) 
Ehefrau: 

Johanna, geb. Baer (1819-1847) 
Eheschließung: ca 1838 
2.Ehefrau:  

Sara Meyerhoff (1833-1917) aus Medebach 
Eheschließung: 29.1.1851 in Medebach 
Kinder aus 1. Ehe: 

Emma (1839-40) 
Clara (1842-1913) 
Röschen (1846-59) 
Kinder aus 2. Ehe: 

Max (1852-73) 
Emil (1853-1928) 
Johanna (1855-1942 
Bertha (1857-1905) 
Jacob (1859-1938) 
Fanny (1861-1921) 
Beruf: 

Handelsmann 
Wohnung: 

Korbach, Ascher 8 
 
Die Mosheims waren Leviten. 
 
1831 

Im Verzeichnis der handeltreibenden Kaufleute in Corbach sind seine Kinder als Händler für 
Vieh, Frucht, Felle, Band- und Kurzwaren notiert. Insgesamt sind dort 24 Kaufleute 
verzeichnet, von denen 7 Juden waren.4 
Er ist einer der vier ersten ins Bürgerbuch aufgenommenen Juden (1850).5 
 
1841 

Samuel Mosheim verkaufte das Haus Ascher 8 und erwarb dafür das Haus Prof.-Kümmell-
Straße 8 von dem Kaufmann Moses Meier Wittgenstein6.  
 

                                                 
1 Wilke, .S. 196f. 
2 bei Wilke, S. 60, ist das Geburtsjahr 1807 genannt 
3 Wilke, S. 7 
4 Wilke, S. 7 
5 Paul Arnsberg 
6 Dies widerspricht der Angabe, dass Moses Meier Wittgenstein bereits 1822 gestorben sein soll. 



Korbach 

 

1848 

In diesem Jahr sollen die Juden Korbachs Nahrungsgeld nachzahlen, und zwar 1 1/3 Taler pro 
Jahr. Für 24 Jahre soll Mosheim 32 Taler bezahlen. Entweder er selbst oder ein Mann 
gleichen Namens soll für 10 Jahre 13,10 Taler bezahlen.7 
 
1850 

Samuel Mosheim erwarb am 12. April als einer der ersten Korbacher Juden das 
Ortsbürgerrecht.  
 
1852/58 

Zwischen diesen Jahren wird er als Vorsteher der jüdischen Gemeinde erwähnt.8 
 
 

     
 

   
 

                                                 
7 Geschichtsblätter für Waldeck, Arolsen1963, Bd 55, S. 216  
8 Wilke, S. 35 
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Vorderseite:  
 
(Übersetzung der hebräischen Inschrift9:)  
 
Hier ruht 
ein Mann aus dem Hause Levi, er gehörte zu den Aufrichtigen; 
seinen Handel betrieb er in Redlichkeit; 
ehrlich war er und reinen Herzens. Und es ging 
Samuel, Sohn des Moses Mosheim 
den Weg alles Irdischen in gutem Ruf 
in der Nacht des 14. Aw [5] 623 n.d.k.Z. (= 30.7.1863). 
Seine Seele sei eingebunden im Bunde des Lebens.  
 
Rückseite:  
 
(Deutsche Inschrift:)  
 
Hier ruht 
Samuel Mosheim 
geb. 4. Juni 1804 
gest. 29. Juli 1863. 
Bis daß der Thau 
des Herrn ihn erweckt 
zur Auferstehung 
und zur ewigen 
Seligkeit.  

 

                                                 
9 Schwarz-Weiß-Fotos, Inschrift und Übersetzung: http://web.uni-marburg.de/hlgl/lagis//juf.html; Farbfotos: 
Stadtler 


